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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügte Pressemitteilung des VBE übersende ich zu Ihrer Information.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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PRESSEDIENST 
VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG –   LANDESVERBAND NIEDERSACHSEN 


Lehrergewerkschaft im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion« 


VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG, Landesverband Niedersachsen, Fachgewerkschaft für Lehrer/-innen und Erzieher/-innen 


im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion«, Raffaelstraße 4, 30177 Hannover,  


Tel.: 0511/3577650, Fax: 0511/3577689, E-Mail: vbendsgst@aol.com, Internet: http://www.vbe-nds.de 


Vorsitzender: Franz-Josef Meyer, Ludwig-Richter-Straße 15, 49377 Langförden, Tel. 04447/1255, Mobil: 015209/883971,  


E-Mail: FranzJosefMeyer@aol.com  


 


 


       Hannover, den 22.08.2023-11 
 
VBE-Landesvorsitzender Franz-Josef Meyer zur aktuellen polizeilichen Kriminalstatistik:  


„Gewalt gegen Lehrkräfte nimmt nach Corona wieder deutlich zu!“ 
-Körperliche Angriffe stark gestiegen – VBE fordert besseren Schutz des Schulpersonals- 
 
„Die Zahl der körperlichen Attacken auf Lehrkräfte ist im Vergleich zum Vorjahr um ein Drittel 
hochgeschnellt (von 150 Opferfälle 2021 auf 199 im Jahre  2022). Gleichzeitig steigt auch die 
Zahl der tatverdächtigen Kinder und Jugendlichen im Schulkontext in nur einem Jahr um 
mehr als 90% an. Eine erschreckende Entwicklung, die wir nicht einfach hinnehmen dürfen. 
Jede Straftat muss konsequent verfolgt werden und die Opfer die notwendige Unterstützung 
und Begleitung erhalten“, so Meyer in der Kommentierung der Vorstellung der 
Kriminalstatistik 2022 durch das Landeskriminalamt (LKA). 
 
Dabei werden nur die polizeilich erfassten Straftaten gezählt, die Anzahl der tatsächlichen 
Straftaten im schulischen und außerschulischen Bereich dürfte viel höher sein. VBE-
Umfragen zur Gewalt gegen Lehrkräfte 2020 und 2021 zeigen, dass insbesondere die 
psychischen Angriffe wie Bedrohungen, Beleidigungen, Beschimpfungen und „Stalking“ durch 
Hassmails und Verunglimpfungen in sozialen Netzwerken in den letzten Jahren deutlich 
zugenommen haben. 61% der Befragten haben das schon in ihrer Schule erlebt. 
 
Meyer weiter: „Viele Opfer zeigen Gewalttaten gar nicht erst an aus Scheu vor dem 
bürokratischen Aufwand oder aus Scham als Opfer von Angriffen von Eltern oder Schülern 
betroffen zu sein. Besonders bedrückend ist, dass überwiegend weibliche Lehrkräfte 
betroffen sind (63% lt.VBE-Umfrage 2020). Auch Berufseinsteiger und pädagogisches 
Personal werden gerne als Opfer ausgesucht, da sie augenscheinlich sich am wenigsten 
wehren.“ 
 
Für 2023 ist lt. LKA ein weiterer Anstieg der registrierten Körperverletzungen zu erwarten. 
Diese Tendenz lässt befürchten, dass wir bald wieder den Höchststand an Straftaten von 
2019 erreichen oder sogar übertreffen werden.  
Es ist höchste Zeit mit effektiven Präventionsprogrammen und verstärkter Schulsozialarbeit 
den steigenden Gewaltzahlen zu begegnen. Zudem fehlt es an einem besseren Opferschutz 
und Begleitung von Betroffenen. Bei Gewaltvorkommnissen sind es oft Schulleitungen und 
andere Lehrkräfte, die Unterstützung anbieten.  
Die VBE-Umfrage von 2021 zeigt, dass von der Schulaufsicht oder Kultusministerium selten 
Hilfe angeboten wird. 
 
Meyer abschließend:“ Grundsätzlich ist jede Form von Gewalt gegen Lehrkräfte völlig 
inakzeptabel und muss strafrechtlich verfolgt werden. Leider hat sich seit dem ersten 
Aufschrei der Politik über Gewalt in Schulen vor einigen Jahren kaum etwas geändert. Der 
VBE mahnt seit Jahren sowohl eine verstärkte Präventionsarbeit als auch eine gezielte 
Opferbegleitung an. Lehrkräfte dürfen nicht zum Freiwild frustrierter Eltern und Schüler 
werden. Das Kultusministerium ist als Dienstherr in der Pflicht für einen effektiven Schutz 
seiner Beschäftigten zu sorgen.“ 
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